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(54) LEUCHTENSYSTEM

(57) Es wird ein Leuchtensystem vorgeschlagen,
welches zur variablen Festlegung von zumindest einer
elektrischen Leuchte (1) und/oder zumindest einem elek-
trischen Leuchtenbetriebsgerät (2) vorgesehenen ist,
wobei dieses Leuchtensystem zumindest ein Grundge-
häuse (3) aufweist, welches als langgestrecktes Profil-
stück ausgeführt ist und einen U-förmigen Querschnitt,
gebildet durch einen Basisschenkel (4) und zwei Seiten-
schenkel (5) aufweist. Zu dem Zweck, ein Leuchtensys-
tem zu schaffen, welches auf besonders einfache Art und
Weise mundseitig eine optisch ansprechende Erschei-
nung ermöglicht und welches zudem auf besonders ein-

fache und kostengünstige Art und Weise eine variable
Festlegung und Kontaktierung von elektrischen Leuch-
ten und/oder elektrischen Geräten/Leuchtenbetriebsge-
räten ermöglicht, ist innenseitig gegenüberliegend ange-
ordnet in die beiden Seitenschenkel des Grundgehäuses
zumindest ein erstes Nutenpaar (6) und zumindest ein
zweites Nutenpaar ( 7) eingeformt, wobei das zumindest
eine erste Nutenpaar zur Festlegung zumindest eines
elektrischen Leuchtenbetriebsgerätes, und wobei das
zumindest eine zweite Nutenpaar zur Festlegung zumin-
dest einer elektrischen Leuchte vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung geht von einem ge-
mäß Oberbegriff des Hauptanspruches ausgebildeten
Leuchtensystem aus.
[0002] Derartige Leuchtensysteme sind in der Regel
zur variablen Festlegung von elektrischen Leuchten
und/oder elektrischen Geräten/Leuchtenbetriebsgerä-
ten vorgesehen. Oftmals besteht das Grundgehäuse ei-
nes solchen Leuchtensystems aus einem langgestreck-
ten Profilstück, welches als Strangpressteil aus Alumini-
um gefertigt sein kann. Die Installation solcher Leuch-
tensysteme erfolgt oftmals innerhalb von Gebäuden, um
besonders flexibel auf unterschiedliche Beleuchtungs-
anforderungen reagieren zu können. Die elektrischen
Leuchten solcher Leuchtensysteme sind in der Regel für
eine gezielte Ausleuchtung ihrer Umgebung beziehungs-
weise für eine Anleuchtung von direkt in ihrer Umgebung
befindlicher Gegenstände, für eine Grundbeleuchtung
und/oder für eine Ambientebeleuchtung vorgesehen.
Oftmals sollen solche Leuchtensysteme auch mit elek-
trischen Geräten, wie Bewegungsmelder, Brandmelder,
Lautsprecher, Access-Point und so weiter ausgerüstet
werden. Häufig ist ein elektrisches Leuchtenbetriebsge-
rät notwendig, über welches der Anschluss an ein elek-
trisches Gebäudeinstallationssystem und über welches
der Betrieb der zugeordneten elektrischen Leuchten er-
folgt.
[0003] Ein dem Oberbegriff des Hauptanspruches ent-
sprechendes Leuchtensystem ist durch die DE 203 04
393 U1 bekannt geworden. Dieses Leuchtensystem ist
in der Regel zur variablen Festlegung und Kontaktierung
von elektrischen Leuchten vorgesehen. Zur Verbindung
mit einem elektrischen Gebäudeinstallationssystem
weist ein solches Leuchtensystem entsprechend ausge-
führte Anschlussmittel beziehungsweise elektrische
Leuchtenbetriebsgeräte auf. Das Grundgehäuse dieses
Leuchtensystems ist als langgestrecktes Profilstück aus-
geführt, welches im Querschnitt im Wesentlichen U-för-
mig ausgebildet ist. Zur variablen Kontaktierung bezie-
hungsweise Festlegung von elektrischen Leuchten sind
zwei Isolierkörper vorgesehen, in welchen elektrische
Leiterschienen untergebracht sind. In der Regel bedeutet
eine solche Ausgestaltung, dass die zum Einsetzen der
elektrischen Leuchten vorgesehene Mundseite dieses,
eine Stromschienenanordnung darstellenden Leuchten-
systems optisch unschön in Erscheinung tritt, weil in der
Regel nur die Kontaktfüße der zugeordneten elektri-
schen Leuchten von dem Profilstück aufgenommen wer-
den. Zudem ist ein hoher Aufwand bezüglich der variab-
len Festlegung und Kontaktierung von elektrischen
Leuchten und/oder elektrischen Leuchtenbetriebsgerä-
ten notwendig, weil durchgehende Isolierkörper mit einer
entsprechenden Anzahl durchgehender elektrischer Lei-
terschienen Verwendung finden. Ein derartig hoher Auf-
wand ist heutzutage oftmals nicht mehr akzeptabel.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt deshalb die
Aufgabe zugrunde, ein Leuchtensystem zu schaffen,

welches auf besonders einfache Art und Weise mund-
seitig eine optisch ansprechende Erscheinung ermög-
licht und welches zudem auf besonders einfache und
kostengünstige Art und Weise eine variable Festlegung
und Kontaktierung von elektrischen Leuchten und/oder
elektrischen Geräten/Leuchtenbetriebsgeräten ermög-
licht.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die im Hauptan-
spruch angegebenen Merkmale gelöst.
[0006] Bei einem solchermaßen ausgebildeten Leuch-
tensystem ist besonders vorteilhaft, dass sowohl das
Grundgehäuse als auch der erste Grundkörper des elek-
trischen Leuchtenbetriebsgerätes und der zweite Grund-
körper der elektrischen Leuchten jeweils als langge-
strecktes Profilstück ausgeführt ist. Dies hat den Vorteil,
dass die zur Funktion notwendigen mechanischen Ele-
mente einstückig auf besonders kostengünstige Art und
Weise sowohl am Grundgehäuse als auch am ersten
Grundkörper und am zweiten Grundkörper ausgebildet
werden können. Insbesondere die zur Festlegung die-
nenden Nutenpaare des Grundkörpers und die damit zu-
sammenwirkenden, federnd ausgeführten erste Grund-
körperbereiche sowie zweite Grundkörperbereiche sind
einstückig, besonders kostengünstig realisierbar.
[0007] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des erfin-
dungsgemäßen Gegenstandes sind in den Unteransprü-
chen angegeben. Anhand dreier Ausführungsbeispiele
sei der erfindungsgemäße Gegenstand näher beschrie-
ben, dabei zeigen:

Fig. 1: prinziphaft eine Explosionsdarstellung eines
solchen Leuchtensystems;

Fig. 2: prinziphaft einen Vollschnitt eines gemäß ers-
tem Ausführungsbeispiel ausgeführten Leuch-
tensystems;

Fig.3: prinziphaft einen Vollschnitt eines gemäß
zweitem Ausführungsbeispiel ausgeführten
Leuchtensystems;

Fig.4: prinziphaft einen Vollschnitt eines gemäß drit-
tem Ausführungsbeispiel ausgeführten Leuch-
tensystems.

[0008] Wie aus den Zeichnungen hervorgeht, ist ein
solches Leuchtensystem gemäß der drei vorliegenden
Ausführungsbeispiele zur variablen Festlegung und Kon-
taktierung von drei (siehe Figur 1) Leuchten 1 sowie eines
elektrischen Leuchtenbetriebsgerätes 2 vorgesehen.
Das Leuchtensystem weist gemäß der drei vorliegenden
Ausführungsbeispiele je ein Grundgehäuse 3 auf, wel-
ches als langgestrecktes Profilstück aus Aluminium als
Strangpressteil hergestellt ist. Das Grundgehäuse 3
weist einen U-förmigen Querschnitt, gebildet durch einen
Basisschenkel 4 und zwei Seitenschenkel 5, auf. Innen-
seitig, gegenüberliegend angeordnet, ist in die beiden
Seitenschenkel 5 des Grundgehäuses 3 ein erstes Nu-
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tenpaar 6 eingeformt, wobei dieses erste Nutenpaar 6
zur Festlegung des elektrischen Leuchtenbetriebsgerä-
tes 2 vorgesehen ist. Zudem sind drei zweite Nutenpaare
7, innenseitig gegenüberliegend angeordnet, welche in
die beiden Seitenschenkel 5 des Grundgehäuses 3 ein-
geformt sind und welche zur variablen Festlegung der
drei zugeordneten elektrischen Leuchten 1 dienen. Zu-
geordnete elektrische Leuchten 1 können somit variabel
auf einfache Art und Weise hinsichtlich der Längserstre-
ckung an unterschiedlichen Positionen an dem Grund-
gehäuse 3 angebracht werden. Aufgrund der drei zwei-
ten Nutenpaare 7 können die elektrischen Leuchten 1
zudem variabel unterschiedlich tief im Grundgehäuse 3
angeordnet werden. Zudem ist innenseitig gegenüber-
liegend angeordnet in die beiden Seitenschenkel 5 des
Grundgehäuses 3 ein drittes Nutenpaar 8 eingeformt,
welches zur Aufnahme von Verbindungsstiften und/oder
Verbindungsschrauben vorgesehen ist. Somit ist eine
besonders formstabile Aneinanderreihung mehrerer, als
Grundgehäuse 3 ausgeführter Profilstücke möglich.
Durch die drei zweiten Nutenpaare 7 ist auch die Auf-
nahme eines - der Einfachheit halber nicht dargestellten
- Blindstückes möglich, welches je nach Bedarf translu-
zent oder lichtdicht in unterschiedlichen Farbgestaltun-
gen ausgeführt sein kann und somit für einen formschö-
nen Abschluss der Mundseite des Grundgehäuses 3 da
Sorge trägt, wo eine Bestückung mit Leuchten 1 nicht
vorgesehen ist.
[0009] Wie des Weiteren aus den Figuren hervorgeht,
weist das elektrische Leuchtenbetriebsgerät 2 einen ers-
ten Grundkörper 9 auf, der als langgestrecktes Profil-
stück aus Aluminium als Strangpressteil hergestellt ist.
Der erste Grundkörper 9 des elektrischen Leuchtenbe-
triebsgerätes 2 weist einen U-förmigen Querschnitt, ge-
bildet durch einen ersten Basisschenkel 9a und zwei ers-
te Seitenschenkel 9b, auf. Die beiden ersten Seiten-
schenkel 9b stellen die ersten Grundkörperbereiche des
ersten Grundkörpers 9 dar und sind beim vorliegenden
Ausführungsbeispiel eigenständig federnd ausgeführt.
Zur Realisierung definierter Federkräfte können jedoch
auch mehrere ausgestellte separate Teilstücke (nicht
dargestellt) der beiden ersten Seitenschenkel 9b die fe-
dernd ausgeführten Grundkörperbereiche darstellen. Mit
ihren rastkantenartig ausgeführten freien Endbereichen
9c greifen die beiden ersten Seitenschenkel 9b zur Fest-
legung jeweils in eine Nut des ersten Nutenpaares 6 der
beiden Seitenschenkel 5 des Grundgehäuses 3 ein.
Clipsartig erfolgt somit auf besonders einfache Art und
Weise die Festlegung des elektrischen Leuchtenbe-
triebsgerätes 2 innerhalb des Grundgehäuses 3. Durch
die maßliche Abstimmung zwischen dem Leuchtenbe-
triebsgerät 2 und dem Grundgehäuse 3 mit einem ent-
sprechenden Spiel ergibt sich ein besonders komfortab-
les Handling bei der clipsartigen Festlegung. Wie des
Weiteren aus den Figuren hervorgeht, ist der erste Ba-
sisschenkel 9a kühlkörperartig ausgeführt und zur Auf-
nahme der funktionsnotwendigen elektrischen/elektroni-
schen Betriebsmittel B vorgesehen.

[0010] Wie insbesondere aus den Figuren 2 und 3 her-
vorgeht, weisen diese gemäß erstem und zweitem Aus-
führungsbeispiel ausgeführten elektrischen Leuchten 1
jeweils einen zweiten Grundkörper 10 auf, der als lang-
gestrecktes Profilstück aus Aluminium als Strangpress-
teil hergestellt ist. Der zweite Grundkörper 10 jeder dieser
elektrischen Leuchten 1 weist einen H-förmigen Quer-
schnitt, gebildet durch einen zweiten Basisschenkel 10a
und zwei zweite Seitenschenkel 10b auf. Die beiden
zweiten Seitenschenkel 10b stellen einerseits die zwei-
ten Grundkörperbereiche des zweiten Grundkörpers 10
dar und sind bei den beiden betreffenden Ausführungs-
beispielen eigenständig federnd ausgeführt. Zur Reali-
sierung definierter Federkräfte können jedoch auch meh-
rere ausgestellte separate Teilstücke (nicht dargestellt)
der beiden zweiten Seitenschenkel 10b die federnd aus-
geführten Grundkörperbereiche darstellen. Mit ihren
rastkantenartig ausgeführten freien Endbereichen 10c
greifen die beiden zweiten Seitenschenkel 10b zur Fest-
legung jeweils in eines der drei zweiten Nutenpaare 7
der beiden Seitenschenkel 5 des Grundgehäuses 3 ein.
Der zweite Basisschenkel 10a ist als Kühlkörper für die
daran festgelegte, mit mehreren LEDs 12 bestückte elek-
trische Leiterplatte 13 ausgeführt. Andererseits dienen
die freien Endbereiche 10d der beiden zweiten Seiten-
schenkel 10b zur Festlegung einer Optikeinrichtung 11,
welche beispielsweise als Lichtleiter, Streuscheibe, Kol-
limator, Reflektor und so weiter ausgeführt ist, bezie-
hungsweise ausgeführt sein kann. Durch die maßliche
Abstimmung zwischen den Leuchten 1 und dem Grund-
gehäuse 3 mit einem entsprechenden Spiel ergibt sich
ein besonders komfortables Handling bei der clipsartigen
Festlegung.
[0011] Wie insbesondere aus Figur 4 hervorgeht, weist
diese gemäß drittem Ausführungsbeispiel ausgeführte
elektrische Leuchte 1 einen zweiten Grundkörper 10 auf,
der als langgestrecktes Profilstück aus Kunststoff als
Strangpressteil hergestellt ist. Der zweite Grundkörper
10 dieser elektrischen Leuchte 1 weist einen kastenför-
migen Querschnittsbereich 14 auf, dessen obere Kas-
tenwand 14a einstückig mit einem Einschub 14b zur Auf-
nahme der mit mehreren LEDs 12 bestückten elektri-
schen Leiterplatte 13 versehen ist. Die untere Kasten-
wand 14c ist lichtdurchlässig ausgeführt und stellt einen
Teil des Lichtauskoppelbereiches der elektrischen
Leuchte 1 dar. An die beiden seitlichen Kastenwände
14d ist jeweils eine, den federnd ausgeführten zweiten
Grundkörperbereich darstellende, eigenständig federn-
de Lasche 14e angeformt. Zur Realisierung definierter
Federkräfte können jedoch auch mehrere ausgestellte
separate Teilstücke (nicht dargestellt) der beiden La-
schen 14e die federnd ausgeführten Grundkörperberei-
che darstellen. Die beiden Laschen 14e greifen zur Fest-
legung mit ihren rastkantenartig ausgeführten freien
Endbereichen 14f in eines der drei zweiten Nutenpaare
7 der beiden Seitenschenkel 5 des Grundgehäuses 3
ein. Die beiden seitlichen Kastenwände 14d sind eben-
falls lichtdurchlässig ausgeführt und stellen ebenfalls ei-
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nen Teil des Lichtauskoppelbereiches der elektrischen
Leuchte 1 dar. Die untere Kastenwand 14e und die bei-
den seitlichen Kastenwände 14d stellen somit einstückig
eine Optikeinrichtung dar, die streuscheibenartig ausge-
führt ist.
[0012] Clipsartig erfolgt somit auf besonders einfache
Art und Weise die Festlegung der elektrischen Leuchten
1 innerhalb des Grundgehäuses 3. Dabei ist bedarfsge-
recht sowohl eine variable Festlegung der elektrischen
Leuchten 1 hinsichtlich der Längserstreckung des
Grundgehäuses 3, als auch hinsichtlich dreier verschie-
dener Tiefenpositionen innerhalb des Grundgehäuses 3
möglich. Je nach Bedarf können die elektrischen Leuch-
ten 1 innerhalb des Grundgehäuses 3 an drei unter-
schiedlichen Tiefenpositionen durch Verclipsen festge-
legt werden, welche durch die drei zweiten Nutenpaare
7 definiert sind. Bei den drei vorliegenden Ausführungs-
beispielen sind die drei dargestellten elektrischen Leuch-
ten 1 jeweils an der mittleren Tiefenposition des Grund-
gehäuses 3 festgelegt, beziehungsweise verclipst, was
dazu führt, dass die elektrischen Leuchten 1 mit ihren
Lichtauskoppelbereichen quasi bündig mit dem freien
Endbereich des Grundgehäuses 3 abschließen. Wird ei-
ne elektrische Leuchte 1 jedoch an der innersten Tiefen-
position innerhalb des Grundgehäuses 3 festgelegt, be-
ziehungsweise verclipst, führt das dazu, dass diese elek-
trische Leuchte 1 mit ihrem Lichtauskoppelbereich inner-
halb des Grundgehäuses 3 zu liegen kommt. Wird die
elektrische Leuchte 1 jedoch an der äußeren Tiefenpo-
sition innerhalb des Grundgehäuses 3 festgelegt, bezie-
hungsweise verclipst, führt das dazu, dass diese elektri-
sche Leuchte 1 mit ihrem Lichtauskoppelbereich ein
Stück außerhalb des Grundgehäuses 3 zu liegen kommt.
Es wird somit eine besonders variable Festlegung der
elektrischen Leuchten 1, nämlich hinsichtlich der Längs-
erstreckung und der Tiefenausdehnung des Grundge-
häuses 3, ermöglicht, Hinsichtlich der Erfüllung unter-
schiedlicher Beleuchtungsanforderungen kann somit auf
besonders einfache Art und Weise eine bedarfsgerechte
Anpassung der Lichtabgabe vorgenommen werden.
[0013] Es ist somit ein Leuchtensystem geschaffen,
welches auf besonders einfache Art und Weise mund-
seitig eine optisch ansprechende Erscheinung ermög-
licht und welches zudem auf besonders einfache und
kostengünstige Art und Weise eine variable Festlegung
und Kontaktierung von elektrischen Leuchten 1 und/oder
elektrischen Geräten/Leuchtenbetriebsgeräten 2 ermög-
licht. Dabei ist besonders vorteilhaft, dass sowohl das
Grundgehäuse 3 als auch der erste Grundkörper 9 des
elektrischen Leuchtenbetriebsgerätes 2 und der zweite
Grundkörper 10 der elektrischen Leuchten 1 jeweils als
langgestrecktes Profilstück ausgeführt ist. Dies hat den
Vorteil, dass die zur Funktion notwendigen mechani-
schen Elemente einstückig auf besonders kostengüns-
tige Art und Weise sowohl am Grundgehäuse 3 als auch
am ersten Grundkörper 9 und am zweiten Grundkörper
10 ausgebildet werden können. Insbesondere die zur
Festlegung dienenden ersten und zweiten Nutenpaare

6, 7 des Grundkörpers 3 und die damit zusammenwir-
kenden, federnd ausgeführten ersten Grundkörperberei-
che des Leuchtenbetriebsgerätes 2 sowie die zweiten
Grundkörperbereiche der Leuchten 1 sind einstückig, be-
sonders kostengünstig realisierbar. Durch die drei zwei-
ten Nutenpaare 7 ist vorteilhafterweise auch die Aufnah-
me eines - der Einfachheit halber nicht dargestellten -
Blindstückes möglich, welches je nach Bedarf translu-
zent oder lichtdicht in unterschiedlichen Farbgestaltun-
gen ausgeführt sein kann und somit für einen formschö-
nen Abschluss der Mundseite des Grundgehäuses 3 da
Sorge trägt, wo eine Bestückung mit Leuchten 1 nicht
vorgesehen ist.

Bezugszeichenliste

[0014]

1 Elektrische Leuchte
2 Elektrisches Leuchtenbetriebsgerät
3 Grundgehäuse
4 Basisschenkel
5 Seitenschenkel
6 Erstes Nutenpaar
7 Zweite Nutenpaare
8 Drittes Nutenpaar
9 Erster Grundkörper
9a Erster Basisschenkel
9b Erste Seitenschenkel
9c Freie Endbereiche
10 Zweiter Grundkörper
10a Zweiter Basisschenkel
10b Zweite Seitenschenkel
10c Freie Endbereiche
10d Freie Endbereiche
11 Optikeinrichtung
12 LEDs
13 Elektrische Leiterplatte
14 Kastenförmiger Querschnittsbereich
14a Obere Kastenwand
14b Einschub
14c Untere Kastenwand
14d Seitliche Kastenwände
14e Lasche
14f Freie Endbereiche

B Betriebsmittel

Patentansprüche

1. Leuchtensystem, welches zur variablen Festlegung
von zumindest einer elektrischen Leuchte und/oder
zumindest einem elektrischen Leuchtenbetriebsge-
rät vorgesehenen ist, wobei dieses zumindest ein
Grundgehäuse aufweist, welches als langgestreck-
tes Profilstück ausgeführt ist und einen U-förmigen
Querschnitt, gebildet durch einen Basisschenkel
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und zwei Seitenschenkel aufweist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass innenseitig gegenüberliegend
angeordnet in die beiden Seitenschenkel (5) des
Grundgehäuses (3) zumindest ein erstes Nutenpaar
(6) und zumindest ein zweites Nutenpaar (7) einge-
formt ist, und dass das zumindest eine erste Nuten-
paar (6) zur Festlegung zumindest eines elektri-
schen Leuchtenbetriebsgerätes (2), und dass das
zumindest eine zweite Nutenpaar (7) zur Festlegung
zumindest einer elektrischen Leuchte (1) vorgese-
hen ist.

2. Leuchtensystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass innenseitig gegenüberliegend
angeordnet in die beiden Seitenschenkel (5) des
Grundgehäuses (3) ein einziges erstes Nutenpaar
(6) zur Festlegung von zumindest einem elektri-
schen Leuchtenbetriebsgerät (2) und drei zweite Nu-
tenpaare (7) zur Festlegung von zumindest einer
elektrischen Leuchte (1) eingeformt sind.

3. Leuchtensystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass innenseitig gegenüberlie-
gend angeordnet in die beiden Seitenschenkel (5)
des Grundgehäuses (3) zumindest ein drittes Nuten-
paar (8) zur Aufnahme von Verbindungsstiften
und/oder Verbindungsschrauben eingeformt ist.

4. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Grundgehäu-
ses (3) aus mehreren, aneinander gereihten Profil-
stücken besteht.

5. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ein
elektrisches Leuchtenbetriebsgerät (2) einen ersten
Grundkörper (9) aufweist, der aus einem langge-
streckten Profilstück besteht, und dass der erste
Grundkörper (9) mit zumindest einem federnd aus-
geführten ersten Grundkörperbereich zur Festle-
gung in das erste Nutenpaar (6) der beiden Seiten-
schenkel (5) des Grundgehäuses (3) eingreift.

6. Leuchtensystem nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste Grundkörper (9) des
elektrischen Leuchtenbetriebsgerätes (2) einen U-
förmigen Querschnitt, gebildet durch einen ersten
Basisschenkel (9a) und zwei erste Seitenschenkel
(9b) aufweist.

7. Leuchtensystem nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass der erste Grundkörper (9)
aus mehreren aneinander gereihten Profilstücken
besteht.

8. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest eine
elektrische Leuchte (1) einen zweiten Grundkörper

(10) aufweist, der aus einem langgestreckten Profil-
stück besteht, und dass der zweite Grundkörper (10)
mit zumindest einem federnd ausgeführten zweiten
Grundkörperbereich zur Festlegung in zumindest
ein zweites Nutenpaar (7) der beiden Seitenschen-
kel (5) des Grundgehäuses (3) eingreift.

9. Leuchtensystem nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zweite Grundkörper (10)
der elektrischen Leuchte (1) einen H-förmigen Quer-
schnitt, gebildet durch einen zweiten Basisschenkel
(10a) und zwei zweite Seitenschenkel (10b) auf-
weist.

10. Leuchtensystem nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zweite Grundkörper (10)
der elektrischen Leuchte (1) einen kastenförmigen
Querschnittsbereich (14) aufweist.

11. Leuchtensystem nach Anspruch 8 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, dass der zweite Grundkörper (10)
aus mehreren aneinander gereihten Profilstücken
besteht.

12. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ei-
nem elektrisches Leuchtenbetriebsgerät (2)
und/oder zumindest einer elektrischen Leuchte (1)
ein Bewegungsmelder zugeordnet ist.

13. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ei-
nem elektrisches Leuchtenbetriebsgerät (2)
und/oder zumindest einer elektrischen Leuchte (1)
ein Brandmelder zugeordnet ist.

14. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ei-
nem elektrisches Leuchtenbetriebsgerät (2)
und/oder zumindest einer elektrischen Leuchte (1)
ein Lautsprecher zugeordnet ist.

15. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis
14, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ei-
nem elektrisches Leuchtenbetriebsgerät (2)
und/oder zumindest einer elektrischen Leuchte (1)
ein Access-Point zugeordnet ist.

16. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis
15, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest eine
elektrische Leuchte (1) als Flächenleuchte ausge-
führt ist.

17. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis
16, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest eine
elektrische Leuchte (1) als Strahler ausgeführt ist.

18. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis
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17, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest eine
elektrische Leuchte (1) als Rasterleuchte ausgeführt
ist.

19. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis
18, dadurch gekennzeichnet, dass im Innenraum
zumindest einer elektrischen Leuchte (1) zumindest
eine mit mehreren LEDs (12) bestückte elektrische
Leiterplatte (13) untergebracht ist.

20. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis
19, dadurch gekennzeichnet, dass das zumindest
eine elektrische Leuchtenbetriebsgerät (2) zum An-
schluss an ein Gebäudeinstallationssystem vorge-
sehen ist und die für den Betrieb der zumindest einen
zugeordneten elektrischen Leuchte (1) notwendigen
elektrischen/elektronischen Betriebsmittel (B) auf-
weist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. leuchtensystem mit einem Grundgehäuse, an dem
zumindest eine elektrische Leuchte (1) und/oder zu-
mindest ein elektrisches Leuchtenbetriebsgerät (2)
angebracht ist, wobei das Grundgehäuse (3) durch
ein einziges langgestrecktes Profilstück ausgeführt
ist und einen U-förmigen Querschnitt aufweist, ge-
bildet durch einen Basisschenkel (4) und zwei Sei-
tenschenkel (5), wobei innenseitig gegenüberlie-
gend angeordnet in die beiden Seitenschenkel (5)
des Grundgehäuses (3) zumindest ein erstes Nuten-
paar (6) und zumindest ein zweites Nutenpaar (7)
eingeformt ist, wobei das zumindest eine zweite Nu-
tenpaar (7) zur Festlegung zumindest einer elektri-
schen Leuchte (1) vorgesehen ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zumindest eine erste Nu-
tenpaar (6) zur Festlegung zumindest eines elektri-
schen Leuchtenbetriebsgerätes (2) vorgesehen ist,
und dass zumindest ein elektrisches Leuchtenbe-
triebsgerät (2) einen ersten Grundkörper (9) auf-
weist, der aus einem langgestreckten Profilstück be-
steht, und dass der erste Grundkörper (9) mit zumin-
dest einem federnd ausgeführten ersten Grundkör-
perbereich zur Festlegung in das erste Nutenpaar
(6) der beiden Seitenschenkel (5) des Grundgehäu-
ses (3) eingreift, und dass zumindest eine elektri-
sche Leuchte (1) einen zweiten Grundkörper (10)
aufweist, der aus einem langgestreckten Profilstück
besteht, und dass der zweite Grundkörper (10) mit
zumindest einem federnd ausgeführten zweiten
Grundkörperbereich zur Festlegung in zumindest
ein zweites Nutenpaar (7) der beiden Seitenschen-
kel (5) des Grundgehäuses (3) eingreift.

2. Leuchtensystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass innenseitig gegenüberliegend

angeordnet in die beiden Seitenschenkel (5) des
Grundgehäuses (3) ein einziges erstes Nutenpaar
(6) zur Festlegung von zumindest einem elektri-
schen Leuchtenbetriebsgerät (2) und drei zweite Nu-
tenpaare (7) zur Festlegung von zumindest einer
elektrischen Leuchte (1) eingeformt sind.

3. Leuchtensystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass innenseitig gegenüberlie-
gend angeordnet in die beiden Seitenschenkel (5)
des Grundgehäuses (3) zumindest ein drittes Nuten-
paar (8) zur Aufnahme von Verbindungsstiften
und/oder Verbindungsschrauben eingeformt ist,

4. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Grundgehäu-
ses (3) aus mehreren, aneinander gereihten Profil-
stücken besteht.

5. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der erste Grund-
körper (9) des elektrischen Leuchtenbetriebsgerä-
tes (2) einen U-förmigen Querschnitt, gebildet durch
einen ersten Basisschenkel (9a) und zwei erste Sei-
tenschenkel (9b) aufweist.

6. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der erste Grund-
körper (9) aus mehreren aneinander gereihten Pro-
filstücken besteht.

7. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Grund-
körper (10) der elektrischen Leuchte (1) einen H-
förmigen Querschnitt, gebildet durch einen zweiten
Basisschenkel (10a) und zwei zweite Seitenschen-
kel (10b) aufweist.

8. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Grund-
körper (10) der elektrischen Leuchte (1) einen kas-
tenförmigen Querschnittsbereich (14) aufweist.

9. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Grund-
körper (10) aus mehreren aneinander gereihten Pro-
filstücken besteht:

10. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest einem
elektrisches Leuchtenbetriebsgerät (2) und/oder zu-
mindest einer elektrischen Leuchte (1) ein Bewe-
gungsmelder zugeordnet ist.

11. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ei-
nem elektrisches Leuchtenbetriebsgerät (2)
und/oder zumindest einer elektrischen Leuchte (1)
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ein Brandmelder zugeordnet ist.

12. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ei-
nem elektrisches Leuchtenbetriebsgerät (2)
und/oder zumindest einer elektrischen Leuchte (1)
ein Lautsprecher zugeordnet ist.

13. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ei-
nem elektrisches Leuchtenbetriebsgerät (2)
und/oder zumindest einer elektrischen Leuchte (1)
ein Access-Point zugeordnet ist.

14. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest eine
elektrische Leuchte (1) als Flächenleuchte ausge-
führt ist.

15. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis
14, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest eine
elektrische Leuchte (1) als Strahler ausgeführt ist.

16. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis
15, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest eine
elektrische Leuchte (1) als Rasterleuchte ausgeführt
ist.

17. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis
16, dadurch gekennzeichnet, dass im Innenraum
zumindest einer elektrischen Leuchte (1) zumindest
eine mit mehreren LEDs (12) bestückte elektrische
Leiterplatte (13) untergebracht ist.

18. Leuchtensystem nach einem der Ansprüche 1 bis
17, dadurch gekennzeichnet, dass das zumindest
eine elektrische Leuchtenbetriebsgerät (2) zum An-
schluss an ein Gebäudeinstallationssystem vorge-
sehen ist und die für den Betrieb der zumindest einen
zugeordneten elektrischen Leuchte (1) notwendigen
elektrischen/elektronischen Betriebsmittel (B) auf-
weist.
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